re 


Kriegsbegebenheiten. 


Res immer wird der umfländlichen I 
Nelazion von der Belagerung und Eins 
Rahme der Jeſtung Mantua, fo wie 
den Verzeichniſſen der darinn vorgefun⸗ 
Sag Borröthe, entgegen geſehen, die, 

der F. 3. M. Baron Kray, vieler on⸗ 


. zu Stande bringen konnte. In⸗ 
deſſen iſt aus einer ſeinigen Meldung 
i entnehmen, daß nach dem vorlaͤufi⸗ 
zen Uiberblick, bereits uͤber 600 Stuͤck 
Seſchütze „ zwiſchen Kanonen, Moͤr⸗ 

rn und andern Feuerſchluͤnden entdeckt 
worden, daß die Proviantmagazine ſehr 


aus reichlicher . 
daſelbſt vorhanden ſey; und daß unter 


der kriegsgefangenen feindlichen Garni⸗ 


fon 6 Generale, und über 1000 Stabs⸗ 
und Oberoffiziere ſich befinden. 
Nach einer Anzeige Sr. Koͤnigl. os 


heit des Erzherzogs Karl vom 31. Zus 


lius, hat der Feind am 29. mit ei⸗ 


nem Korps von 4000 Mann die Vor⸗ 
derer dringender Ceſchaͤfte halber bisher \ 


poſtenkette des Generalen Kienmayer, 
bei Brender, Zell und Wehr, neuer⸗ 


‚Ringe angegriffen, iſt aber ungehindert 


feiner Uiberlegenheit zuruͤckgetrieben wor⸗ 
den; wobei ſich der veeſayiſcke Huſa⸗ 
renregimengritimeißer Baron -Vecfay , 


und der Gran ſcharfſchuͤtzenhauptmann 


Philippovich, welche den Poſten von 


aͤchtlich, beſonders aber ein Blaue * Behr hr er ge 
r 


* 
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e Tage griff der Feind lichen Stellung 9 zuräckziehen werde, weil 


ni 


Ortſchaften Ginglingen, 
Niederrimſingen, Irringen, Achkarn 


und Roth weil, die Nachts zuvor zwi⸗ 


ſchen den beiden Vorpoſten geſchnitt ene 
Erndte abzurauben; er ward aber von 
dem Generalen Grafen Giulay mit 
Verluſt zuruͤckgejagt, und dieſer Gene⸗ 


ral ließ die ganze Erndte hinter unſere 


Vorpoſten bringen. 


Bei dieſen beiden Gefechten ward un ⸗ 
ſer Verluſt ganz unbedeutend, nur wur⸗ 


de dem Generalen Grafen Giulay das 
Pferd unterm Leibe bleßirt. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Roveredo vom 23. Juli. 
Da General Macdonald ſeine Reti⸗ 
rade nach dem Genueſiſchen über Sarza⸗ 


na, Spezzia und Seftri. auf dem engen 


Wege nehmen mußte, wo nur Men⸗ 
ſchen und Eſel gehen koͤnnen, ſo hat 
er eine Menge Pulver und Geſchuͤtz ins 


Meer geworfen, die Munizionswagen 


und andere Kriegsgeraͤthe aber iR 


brannt, : 3 
i Zürich vom 24 Juli. i 


Da die Nachricht eingegangen iſt, 


: daß die Franzoſen den oͤſterreichiſchen 


kaiſerlichen Uniformen antrifft, 


Gefangenen die Monturen ausziehen, 
wahrſcheinlich deswegen, um ſich der⸗ 
ſelben zu einem Uiberfall zu bedienen, 
ſo hat der Erzherzog Karl Befehl ge⸗ 


geben, die Aufmerkſamkeit zu verdop⸗ 
peln, und alle Feanzoſen, die man in 


weiters niederzumachen. 


Es beißt, daß ſich General Maſſe⸗ 


na nächſtens aus ſeiner faſt unuͤberwind⸗ 


4 


We Beſagung von Altbreyſach un⸗ 1 
ſere dortigen Vorpoſten an, um den 
Ober ⸗ und 


ohne 
dem Hof der Reitſchule ſchrie ein u 
des UHR ER a A 


ſeine Armee au Le n Daws 
gel leidet. 
Niederrhein vom 26. Juli. 
Nach Berichten aus Belgien orga⸗ 
niſirt ſich die daſige Inſurrekzion im 


mer mehr, und verbreitet ſchon Schre⸗ 


cken bis gegen Bruͤſſel hin; Freibeits⸗ 


baͤume werden umgehauen, Munizipal⸗ 


beamten als Geiſel weggefuͤhrt, Gend⸗ 
armen und anderes en gefangen 
en 
Haag vom 19. Juli. 
Die täglich > einlaufenden Berichte 
uͤber die Bewegungen der Anhänger des 


Statthalters in mehreren Staͤdten un⸗ 


ſerer Republik beſtaͤttigen es immer 
mehr, daß die Gegenrevoluzion dem 
Ausbruch ſehr nahe ſey. Die Regie⸗ 
rung hat ihre Beſorgniß daruͤber ſo 


viel moͤglich bisher verborgen; allein 


die Sachen find zu dem punkte gekom⸗ 
men, daß fie für noͤthig gehalten hat, 
das Volk durch eine Proklamazion von 
den bevorſtehenden Gefahren zu unter⸗ 
richten, und daſſelbe zum gemeinſchaft⸗ 
lichen Kampfe gegen die innere und aͤuſ⸗ 
fere Feinde zu ermuntern. 8 5 
Straßburg vom 15. Juli. N 
Nur noch ein Schritt, und der Ter⸗ 
rorismus iſt wieder ‚eingeführt. Der 
Direktor Sieyes hat ſchon alles zu ei⸗ 
nem Wohlfahrtsausſchuſſe vorbereitet. 
In paris exiſtiren 6 Klubs. i 
Den 12. war in Paris wieder der 
erſte Volks auflauf. Auf der u ; 
der Feuillans, der Orangen alles“, auf 


zu neuen Unruhen. 


— — 
bas la Republique, point de 1 
(weg mit Republik, weg mit den Jakobi⸗ 
nern); der andere Theil aber rief: Aux 


armes Citoyens, Sauye la Republi- 


que, Vive le Comité du ſalut publi- 
que. Poins de Directoire. (Zu Waffen 
Burger, rettet die Republik, es lebe 
der Wohlfahrtsausſchuß, weg mit dem 
Direktorium.) Es mußten die Gre⸗ 
uadiers ausmarſchiren, und mit den 
Bajonetten den Haufen aus einander 
treiben, wobei mehrere Menſchen ge⸗ 
blieben ſind. Dies ſind die . 


Brüſſel vom 15. Full. . 
Wenn die Englaͤnder bis jetzt in Hol⸗ 
land noch nicht gelandet haben; ſo iſt 
dieſer Zeitpunkt nicht weit entfernet. 
Unſere Generalen machen Anſtalten ge⸗ 
gen jeden Angriff. Unaufhoͤrlich mar⸗ 
ſchiren Truppen gegen Oſtende, von 
wo ſie auf die bedrohteſten Punkte von 
Daͤnkirchen an, bis an die Muͤndung 
der Schelde vertheilt werden. Der 
groͤſſere Theil, dieſer Truppen koͤmmt aus 
Holland, welche in ſtarken Abtheilun⸗ 
gen kaͤglich durch Antwerpen gehen. 
Alle Elemente der Rebellion zeigen 
ſich von neuem in unſerm unglücklichen 
Lande; uͤberall in den Waͤldern ver⸗ 
ſammeln ſich die Aufrührer, und man 
fuͤrchtet, daß das Geſetz, welches die 
5 Konſkripzionsklaſſen zu den Armeen 
ruft, noch weit ernſthafte re Unruhen, 
aid die erſten waren, veranlaſſen wer⸗ 
Man verſichert, daß die Zentral⸗ 
e unſerer Departemente die 
Regierung benachrichtiget habe, daß 


ohne eine ſehr imponirende Kriegs⸗ 


sen 


= 


iR macht in 1 dieſt bu dir 
jungen Mennſchoft mit dem größten a 
Nachtheile begleitet ſeyn Wer dee 
Die Feſtungen Luxemburg, Maſtricht, 
Juͤlich und Mainz werden auf das ei⸗ 
ligſte verproviantirt. i f 
Paris vom 30. Full. 

(Durch auſſerordentl. Gelegenheit.) 
Der Buͤrger Reinhard, welcher zum 
Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenhei⸗ . 
ten ernannt worden, iſt auf franzoͤſi⸗ = 
ſchem Gebiete angekommen. Er iſt nicht 
in engliſche Gefangenſchaft gerathen. 
Als ſich das Schiff, worauf er ſich mit — 
40 andern Reiſenden befand, am 13. 5 

Juli der franzoͤſiſchen Kuͤſte näherte, 
kam ein engliſches Kriegsſchiff auf daſ⸗ 
ſelbe zu, und feuerte einige Kanonen 

2 Engliſche Offiziers kamen an 
Bord, und wie fie hoͤrten, daß es Zi⸗ 
vilbegmte wären, lieſſen ſie fie weiter 
ſegeln. Am 14. Juli kam Bürger Rein⸗ 
hard mit den ubrigen Perſonen zu Villa 
franca, im Nizzaniſchen an. Von da 
gehen ſie, nachdem fie zu Marſeille 
Quarantaine gehalten, nach Paris ab. 
Frankfurt vom 25. Juli. 
1 Berliner Zeitung vom 20, d. ſagt 
unter dem Artikel: Niederelbe, den 16. 
daß in der Oſtſee, 4 Meilen von Kop⸗ 
penhagen, eine rußiſcheſ Flotte von 14 
Linienſchiffen und 20 Fregatten mit Lan⸗ a 
dungstrufchen angekommen ſey. In a 
den neueſten Hamburgerzeitungen vom 
20. lieſt man, daß bei ber rußiſchen Flot⸗ 
te in der Oſtſee ſich 200 Transport⸗ 
ſchiffe mit band ungstruppen be⸗ 


fanden. — Der Kronprinz von Daͤn⸗ 


nematrf hat auf einer 0 gemachten 
aba 


BP 
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\ 


wo Dieſe 


die berühmte Däffelborfer Gemäaͤldeſamm⸗ 
lung beſehen, welche waͤhrend des vo⸗ 
rigen Krieges dahin in Sicherheit gebracht 
worden war, und ſich noch daſelbſt befin⸗ 


det. Ein Schreiben aus der Wekterau vom 


22. b. enthält Folgendes: „Ruhlg, ſtill, 


friedlich ſah es ſeit . Zeit in un⸗ 


ſiker Wetterau aus; allein am 19. 


erſchienen ganz undermäthet in mehre⸗ 
Patrouillen. 


ren Ortſchaften franzoͤſ. 
ſuchten ruͤckſtändige Gelder ein⸗ 
„ zutreiben, und verlangten Geſchirr und 


„Mannſchaft zur ‚Seftangsarbeit nach 


Wann 5 


10 f als Geiſeln wegfuͤhren; weil 
aber keine gegenwartig waren, fo nah⸗ 
men fie einen Bürger mit. In der Burg 


Friedberg wollten ſie einen von den 


Kanzleiräͤthen wegführen „die aber 
ſaͤmmtlich verreiſet waren. Sie nah⸗ 
men deswegen den Gerichtsſchreiber als 
Geiſel mit. 
den relcheſten Bauer ausgehoben, weil 
ſich die Beamten ebenfalls entfernt bat⸗ 
ten. Sie ſind hierauf wieder über Butz 
bach nach Wezlar zuruͤckgegangen, wo 
ſich noch einige 100 Mann befin⸗ 
den ſollen. Aus dem Kloſter Arnſpurg 
haben ſie 2 Geiſtliche mitgenommen, 
weil ber Prälat gleichfalls abweſend war. 
Nun hat ſich die Szene auf einmal ver⸗ 
aͤndert; denn heute Nachmittags gegen 
4 uhr kamen 81 Mann k. k. Szekler 
Huſſaren in Friedberg an. Dieſe zer⸗ 


theilten ſich in Poſten, und ritten nr 
koguosziten. 


Reiſe nach dem Hollſteiniſchen JuS dc = 


geſteckt. 
5 gekommen. 


Mann. 
haus Elliot hat die Zablungen für dies 


In Friedberg. ßen: fe Magiſfrats⸗ 


Linienſchiffe Alexie, 


Zu Rockenburg haben fie 


abzugehen. 
nienſchiff Diadem von 64 Kanonen 
von der Nordſee nach der Oſtſee die hie⸗ 


e vom 30. Juli. 


Die kaiſerlich⸗ kuſſiſche Eskadre von 5 
7 Linienſchiffen und 2 kleinern Kriegs: 


ſchiffen, welche von der Revaler Flotte 


des Admirals Chanikow find, befindet 


ſich noch hier. Dieſer Tage hatte die 
ganze Eskadre die engliſche Flagge anf: 


nonen haben eine Equipage von 
Das hieſige engliſche Handels; 


ſe Eskabre. 
Kopenhagen vom 3. Argus 
Man erwartet in Hoͤlſihoͤer ebefteng 


12 tuffifche Linienſchiffe ! von der Nord⸗ A 


Viele Offiziers find ans Fand 
Die Schiffe von 74 Ka⸗ 
SS 


e 


fee, und es find bereits 12 Fahtbote 


beſtellt, um ſich bereit zu halten, 
viant an Bord zu bringen. 

Deu 30, b. M. kamen dle ruffifchen 
unter Kommando 
des Admirals Mariſſoff, J. Eveler, 
koff, fo wie auch die Fregatte Narva 
von der Nordſee auf der hieſigen Rhee⸗ 
de an. 


fee an, und fegelte nach Marſtrand 


ab, um den 12. d. M. mit einer Kon⸗ 


voi nach dem mittellaͤndiſchen Meere 
Ferner iſt das engliſche Li⸗ 


ſige Rheede paſſirt, ſo wie auch der 
engliſche Lugger the Lark von 14 Las 
nonen nach der Oſtſee gefegeit iſt. 


zw 


pro⸗ 


Selbigen Tags kam die ſchwe⸗ 
diſche Fregatte Ulla Ferſen von der Oſt⸗ 


4 


unter Kommando des Kapitäns Klocka⸗ x 


= 2 
— 


——— 
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Ankündigung 
Am 20. Anguſt 1790 wird die in ter 
Kreisſtadt Ternow vorhandene Spital⸗ 


bpraͤbende vom h. Geiſt, welche zur Rad⸗ 


7 


rei che eine; 24. September 1799 bis dahin im Jahr 


Nachdem mit letztem Oktober J. J. die 


ſtädtiſche Lubliner halbe Trankſteuerpacht 
zu Ende gehet; ſo wird zur Verpachtung 
dieſes ſtädtiſchen Gefaͤlls der halben 

rankſteuer weiter auf 1 Jahr, die Ver⸗ 
ſteigerung am 14. Auguſt l. J. vorge⸗ 


nommen, und hiebei folgende Beding⸗ 


niſſe feſtgeſetzt. 


1. Das Prætium Fisci oder der Aus⸗ 


rufspreis beſtehet in einem Betrag von 
% 45. 0 
2. Den zehnten Theil dieſes obbeſag⸗ 


ten Betrags, hat ein jeder Pachtluſtige, 


als Reugeld im Baaren vor der Ver⸗ 
Reigerung zu erlegen, fo wie auch 
3. Iſt der durch den angetragenen 


grösren Anbot gewordene Pächter ver⸗ 


unden, in 14 Tagen, nach dem mit ihm 
abgeſchloſſenen Pachtkontrakt auf den, 
ganzen einjaͤhrigen Pachtſchilling eine 
gare oder annehmbare fidejuſſoriſche 
Kauzion beizubringen. 8 
Diejenigen alſo, die das beſagte Lu⸗ 
bliner ſtäͤdtiſche halbe Trankſteuergefäll 
mit Beobachtung der obbeſagten Be⸗ 
dingniſſe zu verpachten wuͤnſchen, wer⸗ 
den an dem obbeſtimmten Verſteigerungs⸗ 
ermin, in der hierortigen Kreisamts⸗ 
anzlei zu erſcheinen, vorgeladen. 


Vom k. k. Lubliner Kreisamt, 
den 10, Juli 1790. 
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Kreishauptmann⸗ 


riedrich Karl Schmelz, 


lower Fräfcktur gehöret, in der k. k. 
Tarnoner Kreiskanzlei auf drei nach 
einander folgende Jahre, naͤmlich: vom 


1802, um 10 Uhr in Zeitpacht hindan⸗ 
gegeben werden. : i : 

Der Fiskalpreis beträgt 60 fl. rhn. 
Das Rengeld — 6 welches 


ein jeder Verſteigerer zu erlegen hat. 


Pachtluſtige werden doher auf dem ob⸗ 5 


amtskanzlei eingeladen. 


benannten Tage in die Tarnower Kreis⸗ 


Radlow. den 24. Juli 2799. = 


i 3 Pr ae SE | 


Kundmachung. 

Am 2. September!. J. wird die Pacht 
verſeigerung des zur Stadt Keſ mir ge⸗ 
hoͤrigen Vorwerks Beysé und Dapwor, 
auf 3 nach einander folgende Jahre in 
dem Kaſimirer Rathhauſe abgehalten 
werden. 


Der Fiskalpreis iſt 650 fl. rhn, die 


übrigen Vedingniſſe koͤnnen jeterzeit bei 


dem Kaſimirer Magiſtrate eingeſehen 
werden. NE : 


Von dem k. k. Krakauer Kreis⸗ 
amte am 18. Juli 1799. 
Freiherr von Niedheim. 

. 7 x er 
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Borladung 


Deren auf die Anton wiltneriſche Ver⸗ 
laſſenſchaft Aaſpruch habenden, h 
zn S. a 


Vom Oberamte der weſſgalizithen i in 
Kielzer Kreiſe gelegenen k. k. Staats⸗ 


i herrſchaft Kielee, als Abhandlungsin⸗ # 
ſtanz wird anmit jedermann bekannt ge⸗ 


macht, wie nach der dieskreiſige Sekre⸗ 
taͤr Herr Anton Wiltner am r. Hornung 
1793, 0 85 letztwilliger Anordnung ver⸗ 
ſtorben ſeye. Um mit der Abhandlung 
der diesfalligen Nachlaſſenſchaft ficher 
vorgehen zu können, werden alle jene, 
welche dieſen Verlaß — aus den Erb — 


oder aber aus was immer fuͤr einem 


Rechte anzuſprechen vermeinen, gan 
aufgefordert, zu der auf den 16. Ok⸗ 
tober 1799 fruͤh um 9 Uhr in dem Tiel⸗ 
zer Oberamte beſtimmten Liquidazions⸗ 
tagſatzung zu erſcheinen, und ihre allenfäl- 


8 im idee en Verlauf dieſer 
Friſt Riemand mehr mit feinem ot‘ 
derungsrechte angehoͤret, ſondern die 
Verlaſſenſchaft ohne weiters ae 
werden wuͤrde. 

Sage werden alle jene, die zu die⸗ 
ſer Verlaſſenſchaft etwas ſchuldig ſind, er⸗ 
nert, ihre Schulden bis zum obigen Ler⸗ 
mine anzugeben, und hieher abzutragen, 


widrigenfalls dieſelben es fich ſelbſt bei⸗ 


zumeſſen haben werden, wenn wider fie 


. gerichtlich eingeſchritten Wade 


Kielee am 9. Auguſt 1709 


Joſeph Johann Wawrauſch 
Oberamtsverweſer. 


lige Aufprächs ace. darzutbun 


